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Editorial
Liebe Clubmitglieder
Sommerzeit, Ferienzeit! Soeben bin ich
vom Klettern im Sustengebiet zurückgekehrt.

Weit habe ich den Alltag hinter mir
gelassen-soweit, dass ich sogar vergessen
habe, mein Editorial termingerecht an die
CN-Redaktionzu senden-und mich zusammen

mit meiner Partnerin im goldenen Granit

getummelt. Bin manchmal geschlichen,
habe ausgreifende Kletterzüge ausgeführt,
die von beharrlichem Vorwärtsarbeiten auf
kleinen Tritten abgelöst wurden. Entschlüsse

waren angesagt, eine Entscheidung für
einen bestimmten Weg, eine ganz
bestimmte Bewegung. Die Umsetzung der
Entschlüsse zeigte, ob die Entscheidung
klug oder unklug war. Hektik durfte keine
aufkommen, denn sie ist ein Indiz, dass man
nicht mehr Herr der Lage ist. Aber immer
ging es vorwärts.
Die Arbeit im Sektionsvorstand ist oftmals
mit Klettern zu vergleichen. Kühne Visionen
sind manchmal gefragt. Elegante
Verhandlungszügewerden gefordert. Meistens sind
es jedoch die beharrlichen kleinen Schritte,
die zum Erfolg führen. Die Arbeit im Sek¬

tionsvorstand ist nicht immer populär. Er ist
dazu da, Fragen, auch unangenehme, zu
stellen. Er darf sich nicht von gelegentlich
aufkommender operativer Hektik
beeinflussen lassen, und er hat dafür zu sorgen,
dass alle Rahmenbedingungen eingehalten

werden. Nur dann kommt er seiner
Aufsichtspflicht nach und kann sich den
Fragen der Sektionsversammlung stellen.
Ich habe versucht, eine Brücke zwischen
dem Sustengranit und der Arbeit des
Sektionsvorstandes zu schlagen. Eine Brücke

ist es auch, die Sektionsvorstand und
Hüttenkommission momentan stark
beschäftigt. Sie soll Bestandteil des Weges
zur Trifthütte werden und das Überqueren
des Triftgletschers überflüssig machen. Sie
wird eine touristische Attraktion sein und -
so hoffen wir jedenfalls-die Frequenzen der
Trifthütte erhöhen. Die Chancen stehen gut,
dass das Projekt realisiert werden kann.
Liebe Clubmitglieder, ein etwas kurzes
Editorial, zugegeben. Aber Ihr versteht sicher,
dass ich mich wieder dem goldenen Granit
zuwenden möchte, um auf den warmen
Platten den Alltag - na, Ihr wisst schon!

Euer Präsident
Markus Keusen

Täglich: 8. Mai - 7. November 2004
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Die Erlebniswelt
in Ihrer Nähe!

• 70 km gepflegte Wander-,
Berg- und Spazierwege
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